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Vorwort 

Mit der immer weiter voranschreitenden Internationalisierung des Wirtschaftsgeschehens 
gewinnt die steuerliche Behandlung grenzüberschreitender Betätigungen für immer mehr 
Unternehmen an Bedeutung. Ein wichtiger Teil der Regeln für die Besteuerung dieser Vor-
gänge ist europäischen Ursprungs. Bei in Europa verwirklichten Sachverhalten ist ohne 
Kenntnis der rechtlichen Voraussetzungen und Konsequenzen sowie der ökonomischen 
Folgen der Einwirkungen des Europäischen Rechts keine steuerliche Beratung mehr mög-
lich. Da das Europäische Steuerrecht vielfach steuerliche Regeln untersagt, bietet sich dem 
Berater auch hier ein Ansatz zur Abwehr steuerlicher Nachteile. 

Die Beschäftigung mit der Europäischen Unternehmensbesteuerung erfordert neben 
Kenntnissen des allgemeinen Europarechts, besonderer europäischer Steuerregeln des 
Internationalen Steuerrechts sowie des Zusammenwirkens dieser Rechtsgebiete auch 
Kenntnisse der Steuerwirkungslehre. Dieses Lehrbuch will den sich daraus ergebenden 
Bedarf nach einem einführenden Überblick decken, ohne die Details zu vernachlässigen. Es 
wendet sich an fortgeschrittene Studierende des Wahlfaches Steuerrecht und der Betriebs-
wirtschaftlichen Steuerlehre, (angehende) Steuerberater sowie Rechtsanwälte. Wir haben 
deshalb auf steuerrechtliche und betriebswirtschaftliche Betrachtungen gleichermaßen 
Wert gelegt. 

Band I behandelt das Europarecht, die Grundfreiheiten und die Beihilfeproblematik: 

Das erste Kapitel vermittelt die Bedeutung des Europarechts für die Unternehmensbesteue-
rung. Nach einer Einführung in die Organisationsstruktur und die Struktureigenschaften 
der Europäischen Union werden die Rechtsquellen des Europarechts anhand steuerrechtli-
cher Beispiele und ihr Verhältnis zum nationalen Recht sowie Rechtsschutzfragen erörtert. 

Das zweite Kapitel widmet sich der Bedeutung der Grundfreiheiten für die direkte Unter-
nehmensbesteuerung. Hierbei wird zunächst die Bedeutung der Grundfreiheiten für die 
Fortentwicklung der Unternehmensbesteuerung innerhalb der EU erörtert. Es folgt eine 
Einführung in die Dogmatik der Grundfreiheiten, an die sich eine Analyse der Grundfrei-
heitenrechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs in ausgewählten Bereichen der Un-
ternehmensbesteuerung anschließt.  

Im dritten Kapitel wird aufgezeigt, welche Grenzen das Verbot nationaler Beihilfen der 
Gewährung von Steuervergünstigungen setzt. 

Band II behandelt die Harmonisierung der direkten Unternehmensbesteuerung: 

Das erste Kapitel gibt einen Überblick über den Stand der Harmonisierung der Besteuerung 
von Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren, der mit der Mutter-Tochter-Richtlinie und 
der Zins- und Lizenzgebühren-Richtlinie erreicht wurde. Dabei wird insbesondere die 
Umsetzung der Richtlinien in Deutschland und Österreich analysiert. 
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Im zweiten Kapitel wird der noch bestehende Bedarf bezüglich der Harmonisierung der 
Gewinnermittlung und der Verlustverrechnung aufgezeigt. Dazu wird der mit dem EU-
Schiedsübereinkommen erreichte Stand der Harmonisierung auf dem Gebiet der Gewinn-
berichtigungen und Verrechnungspreise aufgezeigt, die innerstaatliche Verlustverrechnung 
sowie die grenzüberschreitende Berücksichtigung der Verluste von ausländischen Betriebs-
stätten und Tochterkapitalgesellschaften nach deutschem und österreichischem Steuerrecht 
dargestellt und mit dem Richtlinienvorschlag zur Schaffung einer gemeinsamen konsoli-
dierten Körperschaftsteuerbemessungsgrundlage das aktuell anspruchsvollste Reformvor-
haben behandelt. 

Das dritte Kapitel gibt einen Einblick in die Harmonisierung der Verlagerungen und Um-
strukturierungen mittels der Fusionsrichtlinie. 

 

Den Hilfskräften, die bei den Korrekturarbeiten mitgewirkt haben, möchten wir unseren 
Dank aussprechen. Für konstruktive Kritik und Anregungen sind wir dankbar. 
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